
Jammerfasten
von Mathias Schlosser

SULZBACHER
SPITZEN

Zur Premiere des Mitmach-
formats „Spazieren für ein sau-
beres Sulzbach“ fand sich am 
vergangenen Samstagnachmit-
tag auf dem Rathausvorplatz 
eine noch recht überschaubare 
Schar an Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern ein. 

In Begleitung von Initiatorin 
Dr. Anja Lungwitz, einer in der 
Gemeinde ansässigen Sportwis-
senschaftlerin, und Bürgermei-
ster Elmar Bociek schwärmte die 
Gruppe mit vom Bauhof bereit-
gestellten Greifzangen und Müll-
säcken aus, um die umliegenden 
Straßen von wild entsorgtem 
Kleinmüll zu befreien. Die ge-
meinsame Ausbeute erwies sich 
nach rund zwei „Müllsammel-
stunden“ als recht ergiebig.

Die noch ausbaufähige Reso-
nanz zum Auftakt ernüchterte 
weder Anja Lungwitz noch den 
Bürgermeister: „Dass die Aktion 
Entwicklungszeit benötigt, war 
zu erwarten. Doch verfüge ich 
als Ausdauersportlerin über Ge-
duld und langen Atem“, zeigte 

sich Lungwitz realistisch. „Natür-
lich wirkte sich auch der proppen-
volle Narrenkalender in und um 
Sulzbach zum Faschingsendspurt 
teilnahmemindernd aus“, warf 
Elmar Bociek ein. Beide sind sich 
darin einig, dass „Spazieren für 
ein sauberes Sulzbach“ dauerhaft 

ein wichtiges Zeichen in Sachen 
vorbildliches Umweltbewusstsein 
setzt, Entsorgungssünden auf-
zeigt und eindämmt sowie den 
Gemeinschaftssinn stärkt. 

In diesem Zusammenhang 
dankte der Bürgermeister Anja 
Lungwitz bereits vor dem Gang 
durch die Gemeinde herzlich 
und nachdrücklich „für die von 
Ihnen bereitwillig eingenom-
mene Rolle der Vorreiterin“. Der 
Bumerang der Komplimentver-
teilung fi el umgehend auf Elmar 
Bociek zurück: „Ich weiß die 
Kooperationsbereitschaft der 
Gemeinde sehr zu schätzen – 
ebenso Ihren persönlichen Ein-
satz bei unserem ersten Termin“, 
unterstrich Anja Lungwitz.

Das nächste „Spazieren für ein 
sauberes Sulzbach“ startet am 
Samstag, 9. März, um 14 Uhr 
– und anschließend immer am 
ersten Samstag im Monat um 
dieselbe Uhrzeit. Interessierte 
Bürgerinnen und Bürger können 
ihre Teilnahme vorab per E-Mail 
an presse@sulzbach-taunus.de 
zu erkennen geben.  red

„Spazieren für ein sauberes Sulzbach“ fi ndet jetzt jeden ersten Samstag im Monat statt
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Ein letztes Helau. 
Mit ihrem Heringsessen 
haben die Närrinnen und 
Narren der TSG-Karneval-
abteilung am Mittwoch die 
Fastnachtssaison beendet. 
Bei der Zusammenkunft im 
Bürgerzentrum Frankfurter 
Hof wurden zahlreiche Mit-
glieder der Abteilung ausge-
zeichnet und geehrt. Mehr 
dazu lesen Sie auf Seite 4. 
 Foto: Schlosser

Auch wenn die 
Sulzbacher Kar-
nevalisten an 
Aschermittwoch 
mit ihrem He-
ringsessen noch 
einmal in eine kleine, aber 
feine Verlängerung der Kam-
pagne gehen, beginnt doch an 
diesem Tag die Fastenzeit im 
katholischen Sinne. Nach Sil-
vester ist der Aschermittwoch 
wohl der Tag, an dem die mei-
sten guten Vorsätze ausge-
sprochen werden.

Erstaunlicher Weise ist der 
Verzicht in Februar und März 
geradezu ein Trend geworden, 
obwohl immer weniger Men-
schen in die Kirchen gehen. 
Und auf Fleisch- und Wurst-
waren beschränkt sich kaum 
noch jemand. Es gibt praktisch 
nichts, „auf das“ man nicht fa-
sten kann, wie viele gramma-
tikalisch fragwürdig sagen.

Ganz vorne ist da der „Di-
gital Detox“, also der Ver-
zicht auf das Smartphone, 
was sich im Alltag allerdings 
nur schwer durchhalten lässt. 
Manche erweitern die Faste-
rei auf den Fernseher, auf die 
Playstation, auf Fußball und 
alles andere, was Spaß macht. 
Klassiker sind Zigaretten, Al-
kohol, Süßigkeiten, bisweilen 
auch Sex.

Wir wollen es in diesem 
Jahr besser machen und wol-
len „auf“ etwas fasten, was 
für die meisten offensichtlich 
noch viel, viel weniger ent-
behrlicher ist: auf das Jam-
mern und Meckern. Sechs Wo-
chen optimistisch sein, das ist 
eine echte Herausforderung.

Langer Atem gefragt

Wir wollen: 
 Eine ebenerdige Gaststätte mit 
Biergarten

 Mehrzweckräume für Vereine 
 Seniorengerechte Wohnungen
 Eine öffentliche Tiefgarage

Bitte stimmen Sie 
daher mit NEIN  X

Bürgerentscheid am 18. Februar 2024

Unser 
Highlight:  

Steak auf 
Lavastein

Marktplatz 25
65824 Schwalbach
Tel. 06196 8847900

mit Enzo & Gabi
17.2. ab 18 Uhr

Live Musik

Frau Mensen kauft
Pelze aller Art, Nähmaschinen, Schreibmaschinen, Figuren, Porzellan, 

Schallplatten, Eisenbahn, Leder-und Krokotaschen, Silberbesteck, 
Bleikristall, Zinn, Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- und Bruchgold, 

Zahngold, Goldschmuck, Gardinen, Uhren, Münzen, Bernstein, Perlen, 
Bilder, Gobelin, Messing, Teppiche, Orden, Fernglas, Puppen, Perücken,  

Kostenlose Besichtigung sowie Wertschätzung, 100 % seriös und 
diskret, Barabwicklung vor Ort, Mo.-So. von 8-21 Uhr 

☎  0 61 96 / 40 26 889

Barankauf Pkw und Busse
in jedem Zustand. Sichere Abwicklung.
Tel. 069/20793977 o. 0157/72170724

Goldankauf in unserem 
Ladengeschäft

Wir kaufen Alt- und Bruchgold 
(EUR 60,--/g), Silber, Kupfer 

und Zinn, Schmuck, Goldbarren 
und -münzen, Uhren, Porzellan, 
Modeschmuck, Antiquitäten, Pel-
ze, Ledertaschen und Kristalle.

 Galerie Dubai
  Schulstraße 1a, Schwalbach
 Tel. 0 61 96 / 402 13 28

Den Sulzbacher Anzeiger 
schon  am Donnerstag lesen!

Jetzt kostenlos die E-Paper-
Ausgabe bestellen!

info@sulzbacher-anzeiger.de

Vor der Ausgabe der Müllsäcke und Greifzangen wurden unter 
Anleitung der Initiatorin, der Sulzbacherin Anja Lungwitz (links) 
Einzelheiten der Sammelaktion „Spazieren für ein sauberes Sul-
zbach“ besprochen. Auch Bürgermeister Elmar Bociek (2.v.l.) war 
am vergangenen Samstag mit dabei.  Foto: Gemeinde/Mirwald

Auszählung am 
Sonntagabend

Das Ergebnis des Bürgerent-
scheids über das Bürgerhaus 
steht am Sonntag voraussicht-
lich zwischen 19 Uhr und 19.30 
Uhr fest.

Nach Schließung der Wahl-
lokale beginnt in der Cretz-
schmar-Schule sofort um 18 Uhr 
die Auszählung der Stimmen. 
Etwa eine Stunde soll das vor-
läufi ge Ergebnis feststehen und 
in der Cretzschmar-Schule ver-
kündet werden. Anschließend 
ist es auch auf der Internetseite 
der Gemeinde unter sulzbach-
taunus.de zu fi nden. Amtlich 
festgestellt wird das endgültige 
Ergebnis in einer öffentlichen 
Sitzung des Wahlausschusses 
am Mittwoch, 21. Februar, um 
18.30 Uhr im Sitzungssaal des 
Rathauses. red

Lesung in der 
Bücherei

Die Bücherei im Bürgerzen-
trum „Frankfurter Hof“ lädt 
am Dienstag, 20. Februar, um 
19.30 Uhr zu einer Lesung ein.

Die Liederbacher Autorin 
Ina Wagemann trägt aus ihrem 
neuen Buch „Marguerite und 
das Geheimnis von Saint Hi-
laire“ vor. Der Eintritt ist kos-
tenlos. red

Fahrdienst zum 
Wahllokal

Die Mitglieder der Initiati-
ve „Bürger fürs Bürgerhaus“ 
bieten Sulzbacherinnen und 
Sulzbachern, die beim Bür-
gerentscheid am Sonntag, 
18. Februar, nicht alleine das 
Wahllokal in der Cretzschmar-
schule erreichen können, einen 
Fahrservice an. 

Wer diesen in Anspruch neh-
men möchte, kann sich bei 
Hans Weihrauch unter der Tele-
fonnummer 06196/72967 mel-
den. Nach der Auszählung am 
Sonntag, 18. Februar, treffen 
sich die Mitglieder der Bürger-
initiative zur Wahlparty in der 
Gaststätte „Die Linde“. Alle In-
teressierten sind willkommen, 
um sich gemeinsam über den 
Bürgerentscheid und dessen Er-
gebnis auszutauschen. red

mailto:presse@sulzbach-taunus.de
mailto:info@sulzbacher-anzeiger.de
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AUS DEN KIRCHENGEMEINDEN
Kirchennachrichten für die Zeit vom 16. Februar bis 25. Februar 2024

Evangelische 
Kirchengemeinde 
Sulzbach (Ts.)
Gottesdienste, Andachten 
und Veranstaltungen:

Sonntag, 18.02.
10.00 Uhr: Sonntag der Passi-
onszeit, Pfarrer Axel Elsenbast
Samstag, 24.02.
18.00 Uhr: Andacht zur Stille
Prädikantin Monika Dicke
Sonntag, 25.02.
11.00 Uhr: 2. Sonntag der 
Passionszeit; Team Familien-
gottesdienst mit der Evange-
lischen Kita; Gottesdienst für 
Groß & Klein mit anschließend 
gemeinsamen Pizzaessen,
Veranstaltungsort: Gemeindesaal
Sonntag, 25.02.
18.00 Uhr: Klavierabend mit 
Gavin Brady
Veranstaltungsort: Gemeindesaal

Adressen und Ansprechpartner:
Evangelisches Pfarramt: 
Platz an der Linde 5
65843 Sulzbach
Telefon 06196/5007-10 
Fax 06196/5007-18
kirchengemeinde.sulzbach@
ekhn.de
www.evangelisch-in-sulzbach.de
Das Büro der Kirchengemeinde 
ist Montag von 10 -12 Uhr und 
Donnerstag von 14 - 16 Uhr te-
lefonisch unter 06196/500710 
erreichbar oder per Mail: 
kirchengemeinde.sulzbach@
ekhn.de. 
In dringenden Fällen wenden
Sie sich bitte an 
Pfarrer Axel Elsenbast unter 
06196 – 500712 oder per 
Mail  Axel.Elsenbast@ekhn.de
Gemeindesekretärin: 
Claudia Springer 
Kirchenvorstand: Matthias 
Brandt, Tel. 0173/3237006
Saalvermietung: Sandra Schiwy, 

Tel. 06196/74208, 
sandra_schiwy@web.de
Evang. öffentl. Bücherei: 
Cretzschmarstraße 6, 
Dorrit Christian, 
Ulrike Groh, Carol Koller, 
Tel. 06196/9996383, 
evoeb@gmx.de
Öffnungszeiten: Di., Mi., Do. 
von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr, 
jeden 1. Samstag im Monat 
von 10.00 Uhr bis 13.00 Uhr.

Ev. Kindertagesstätte:
Platz an der Linde 4, 
Tel. 06196/5007-15, 
kita.sulzbach@ekhn.de
Komm. Leiterin: 
Cynthia Emmanuele

Katholische Pfarrei 
Heilig Geist am 
Taunus
Gottesdienste in Sulzbach 
und Bad Soden:

Freitag, 16.02.
18.00 Uhr: Abendgebet in der 
ev. Kirche
Samstag, 17.02.
18.00 Uhr: Maria Geburt, 
Vorabendmesse
Sonntag, 18.02.
09.30 Uhr: Maria Geburt, 
Sonntagsmesse
11.00 Uhr: St. Katharina, 
Sonntagsmesse
11.00 Uhr: Maria Hilf, 
Sonntagsmesse
Mittwoch, 21.02.
09.15 Uhr: Maria Rosenkranz-
königin, Werktagsmesse 
Freitag, 23.02.
17.00 Uhr: St. Katharina, 
Weg-Gottesdienst zur Erst-
kommunion
19.00 Uhr: Maria Geburt, 
Werktagsmesse zu Lichtmess
Samstag, 24.2.
14.00 Uhr: St. Katharina, Weg-
Gottesdienst zur Erstkommunion
18.00 Uhr: Maria Hilf, 
Vorabendgottesdienst

18.00 Uhr: Maria Rosenkranz-
königin, Vorabendgottesdienst
Sonntag, 25.2.
9.30 Uhr: Maria Geburt, 
Sonntagsmesse
11.00 Uhr: St. Katarina, 
Sonntagsmesse

Adressen und Ansprechpartner:
Zentrales Pfarrbüro: 
Taunusstraße 13
65824 Schwalbach
Telefon 06196/774500
E-Mail: pfarrbuero@
heilig-geist-am-Taunus.de
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag von 
9.00 Uhr bis 12 Uhr, 
Dienstag bis Donnerstag 
von 16.00 bis 18.00 Uhr
Pfarrbüro Sulzbach:
Doris Malka, Irmi Zeikowski,
Eschborner Straße 2a
Telefon 06196/2048727
E-Mail: d.malka@heilig-geist-
am-taunus.de
i.zeikowski@heilig-geist-am-
taunus.de
Öffnungszeiten: Freitag von 
10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Pfarrer: Alexander Brückmann, 
Telefon 06196/77450-21 
(Sprechzeit nach Vereinbarung)
Gemeindereferentin: 
Bettina Pawlik (Sprechzeiten 
nach Vereinbarung)
Kindertagesstätte Sulzbach:
Neugartenstraße 46, Telefon 
06196/20487-60, kita-sulz-
bach@marien-katharina.de,
Leiterin: Bettina Watz

Neuapostolische 
Kirche in Hessen KdöR
Die Gottesdienstzeiten fi nden 
Sie unter nak-kelkheim.de im 
Internet.
Gemeinde Kelkheim/Ts.
Tilsiter Straße 25
65779 Kelkheim
Telefon 0231/99785634
E-Mail: gemeinde@nak-kelkheim.de

• Erd-, Feuer- und Urnen-
Seebestattungen

• Fachunternehmen für In-
und Auslandsüberführungen

• Übernahme aller
Formalitäten im Trauerfall

• Sterbegeldversicherungen

• Sie erreichen uns jeder Zeit, Tag
und Nacht, auch an Sonn- und Feiertagen.

• Hauptstraße 37 - 65843 Sulzbach
75 00 16 Rufen Sie uns an

Nutzen Sie die Erfahrung
und Sachkenntnis eines
traditionellen Bestattungs-
unternehmens…

Ndl. Vöth+Partner GmbH

Als Bestattungs-Meisterbetrieb seit Generationen an Ihrer Seite

Carsten Pauly

Pietät Ettlinger
Erd-, Feuer- und Seebestattungen

Gewissenhafte Abwicklung aller Formalitäten
Überführungen im In- und Ausland

Sterbevorsorge

Zum Quellenpark 43, 65812 Bad Soden

Telefon 0 6196 / 2 35 71

                                                                                  Wir wollen nicht trauern, dass wir ihn verloren haben, 
                                                                         sondern dankbar sein dafür, dass wir ihn gehabt haben. 

Kirchenvater Hieronymus 

 Wilfried Heyn  
* 8.7.1943    † 9.2.2024  

                                                                  In liebevoller Erinnerung:  
                                                                  Patricia Heyn 
                                                            und alle Angehörigen   
Die Urnenbeisetzung findet am Montag, dem 26. Februar 2024, um 11.00 Uhr auf dem Friedhof in  
Hattersheim-Okriftel, Mainstraße 47, statt.

Der nachbarschaftliche Buch-
laden „7. Himmel“ aus Nieder-
höchstadt hat Ende Januar eine 
Spende von 514 Euro an das 
Tierheim am Arboretum in Sulz-
bach übergeben. 

Das Team „7. Himmel“ hatte 
in der Adventszeit eine Spen-
denaktion gestaltet und be-
dankt sich bei allen Kundinnen 
und Kunden, die im Laden ge-
spendet oder beim Weihnachts-
markt Leckereien für den guten 
Zweck gekauft haben.

Theresa Knoll, die Vorsitzen-
de Tierschutzverein Bad Soden/
Sulzbach, hat sich sehr über die 
Spende für das Tierheim ge-
freut. Die Hauptaufgabe des 
Vereins ist die Betreuung und 
Versorgung der aufgefundenen 
und abgegebenen Tiere im Sul-
zbacher Tierheim. Jedes Jahr 
bietet das Tierheim am Arbore-
tum rund 200 Hunden, Katzen 
und Kleintieren Zufl ucht. Der 
Großteil des Tierheimbetriebs 
in Sulzbach wird durch Spen-
den fi nanziert. red

Leser spenden für Tierheim
Niederhöchstädter Buchladen „7. Himmel“ unterstützt Vierbeiner

Caroline Römer (rechts), Co-Teamleiterin im Buchladen 7. Him-
mel, übergab den Spendencheck an die Vorsitzenden des Tier-
schutzvereins Bad Soden/Sulzbach, Theresa Knoll.  Foto: privat

Am Sonntag, 25. Februar, 
lädt die Evangelische Kirchen-
gemeinde zu einem Klavier-
konzert mit dem schottischen 
Pianisten Gavin Brady ein.

In Sulzbach wird Gavin Brady 
ein unterhaltsames Programm 
mit vielen bekannten Stücken 
von berühmten Komponisten 
präsentieren. Musikfreunde 
sind eingeladen, Werken wie 
Beethovens „Für Elise“ und sei-
ner „Mondschein Sonate“ zu 
lauschen. Aus Bachs „Goldberg 
Variationen“ spielt Gavin Brady. 
Von Frederic Chopin sind drei 
Stücke im Programm, von Franz 
Liszt wird man den „Liebest-
raum Nr. 3“ und von Rachmani-
nov „Prélude Op.3 Nr.2“ hören.

Kurzweiliges Konzert
Nach seinem Studium an 

der Royal Scottish Academy of 
Music and Drama in Glasgow 
erwarb Gavin Brady ein Per-
formance Diploma und ein Ma-
gister im Fach Kammermusik. 
2002 zog er nach Frankfurt, 
wo er bis 2006 die Kammer-
musik-Klasse der Hochschu-
le für Musik und Darstellende 
Kunst besuchte. Neben seinen 
regelmäßigen Auftritten als 
Solist und mit verschiedenen 
Kammermusikern erteilt Gavin 
Brady in seinem Privatstudio in 
Kriftel Klavierunterricht.

Der Eintritt zu dem Konzert 
im evangelischen Gemeinde-
haus am Platz an der Linde ist 
frei. Um Spenden wird gebeten. 
Konzertbeginn ist um 18 Uhr. red

Gavin Brady spielt im evang. Gemeindehaus

Der schottische Pianist Gavin Brady.  Foto: privat

Basar für Kinder- 
und Jugendsachen

Am Samstag, 9. März, fi ndet 
in der Evangelischen Friedens-
kirchengemeinde in der Bahn-
straße 13 in Schwalbach der 
nächste Kinder- und Jugendsa-
chenbasar statt. 

Von 14 Uhr bis 16.30 Uhr kön-
nen die Käuferinnen und Käufer 
in Kinder- und Jugendkleidung, 
Spielsachen, Kinderwagen und 
vielem mehr stöbern und gün-
stig für den kleineren und grö-
ßeren Nachwuchs einkaufen. 
Für Schwangere mit Mutter-
pass und Eltern mit Babys bis 
sechs Monaten ist der Einlass 
bereits von 11 bis 12 Uhr. Auch 
für Jugendliche gibt es nach 
Angaben der Organisatorinnen 
ein großes Angebot zum nach-
haltigen Einkauf gebrauchter 
Kleidung. 

Eine Anmeldung für Verkäu-
ferinnen und Verkäufer ist nur 
online möglich. Die Verkaufs-
nummern können seit dem 5. 
Februar über die Internetseite 
friedenskirche-schwalbach.de/
kijuba angefordert werden. Die 
Verkaufsnummer und Etiket-
ten werden per Brief zugestellt. 
Helferinnen und Helfer kön-
nen diese sich ebenfalls unter 
friedenskirche-schwalbach.de/
kijuba und den Button „Helfer“ 
anmelden.  red

http://www.evangelisch-in-sulzbach.de
mailto:Axel.Elsenbast@ekhn.de
mailto:sandra_schiwy@web.de
mailto:evoeb@gmx.de
mailto:kita.sulzbach@ekhn.de
mailto:d.malka@heilig-geist-am-taunus.de
mailto:d.malka@heilig-geist-am-taunus.de
mailto:d.malka@heilig-geist-am-taunus.de
mailto:i.zeikowski@heilig-geist-am-taunus.de
mailto:i.zeikowski@heilig-geist-am-taunus.de
mailto:i.zeikowski@heilig-geist-am-taunus.de
mailto:kita-sulz-bach@marien-katharina.de
mailto:kita-sulz-bach@marien-katharina.de
mailto:kita-sulz-bach@marien-katharina.de
mailto:gemeinde@nak-kelkheim.de
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16. Februar  Party-Night mit DJ  im Bürgerhaus am 
18.30 Uhr  Thorsten Roos Platz an der Linde

17. Februar  Tageswanderung der Treffpunkt am Bürgerzentrum 
8 Uhr  TSG-Wanderabteilung Frankfurter Hof

18 Februar  Bürgerentscheid zur Zukunft  in den Wahllokalen in der
bis 18 Uhr  des Bürgerhauses Cretzschmarschule

18. Februar  Bekanntgabe des Ergebnisses in der Cretzschmarschule
ca. 19 Uhr  des Bürgerentscheids 

20. Februar  Autorenlesung mit in der Bücherei im  
19.30 Uhr  Ina Wagemann Frankfurter Hof

21. Februar  ökumenischer  im katholischen Pfarrheim 
15 Uhr  Seniorennachmittag in der Eschborner Straße 2

21. Februar  Sitzung des Wahlausschuss im Sitzungssaal im 
18.30 Uhr  zum Bürgerentscheid Rathaus

21. Februar  Treffen des Aktionsbündnis  im Kolleg 11 im Bürger- 
19.30 Uhr  Erneuerbare Energien zentrum Frankfurter Hof

23. Februar  Mit FiZ ins Wochenende in der katholischen Kita in 
15 Uhr   der Neugartenstraße 46

25. Februar  Klavierkonzert mit  im evangelischen Gemeinde- 
18 Uhr  Gavin Brady haus am Platz an der Linde

TERMINE IN SULZBACH
WoWasWann

Der im Oktober neu gewähl-
te Vorstand der CDU Sulz-
bach will sich künftig neben 
der Fraktionsarbeit deutlicher 
positionieren und sichtbarer 
machen. Das betonte die zwei-
te Vorsitzende Bianca Zachow 
beim jüngsten Bürgertreff, zu 
dem mehr als 20 Interessierte, 
darunter auch etliche Nicht-
CDU-Mitglieder, in die Taverne 
„Bei Dimi“ gekommen waren.

Zum Thema des Abends „En-
gagieren – statt nur demonstrie-
ren! Nie wieder ist jetzt!“ refe-
rierte Florian Vortkamp, der im 
CDU-Vorstand für Mitgliederfra-
gen zuständig ist. Florian Vort-
kamp begrüßte ausdrücklich die 
Demonstrationen der vergange-
nen Wochen gegen Rechtsradi-
kalismus in Deutschland, sagte 
aber, dass dies nicht ausreiche. 
Vielmehr müsse gefragt werden, 
wie es zum Aufschwung der 
Rechtspartei kommen konnte.

Er war der Meinung, dass die 
Wähler der AfD nicht verste-
hen, was die Führung der Par-
tei eigentlich will: „Wenn sie das 
wirklich genau wüssten, wür-

den sie diese Partei nicht wäh-
len“, sagte Florian Vortkamp. 
Er stellte auch die Frage, wo die 
Wählerstimmen gelandet sind, 
die die AfD nach den jüngsten 
Umfragen verloren hat und gab 
die Antwort: „Bei der neuen 
Partei von Sarah Wagenknecht.“

Florian Vortkamp schlug die 
Brücke zu Sulzbach CDU und 
dem knapp 50 Mitglieder zäh-
lenden Ortsverband. Er beklag-
te, dass es heutzutage schwer 
fällt, Menschen für ehrenamt-
liche Ämter zu fi nden, weil es 
ein riesiges Freizeitangebot gibt. 
Wenn man sich in einem Verein 
oder in einer Partei engagiere, 
müsse man sich gewissen Bedin-
gungen unterwerfen. Aber auch 
wenn man nicht alles mittra-
gen würde, was auf politischer 
Ebene in Berlin passiert, sollte 
man nicht „meckern“, sondern 
sich in der Lokalpolitik engagie-
ren sowie politische und gesell-
schaftliche Themen diskutieren.

Bürgermeister Elmar Bociek 
(CDU) wies darauf hin, dass 
die AfD in Sulzbach zum Glück 
keine Rolle spielt: „Wir sollten 
nichts herbeireden, was wir 

nicht haben.“ Er betonte, „dass 
wir uns als CDU dafür einsetzen, 
dass Themen wie Sicherheit und 
Integration so bearbeitet wer-
den, dass es nicht zu extremen 
Situationen kommen kann“. 

Sulzbach trage im Kreis bei 
der Kriminalstatistik zwar die 
„rote Laterne“, doch dies hänge 
„mit dem kleinen Stadtteil MTZ 
zusammen“, der die Statistik we-
sentlich beeinfl usst. Elmar Bo-
ciek erinnerte an die gute Arbeit 
der Flüchtlingshilfe „Hand in 
Hand“ und sagte, dass die Ge-
meinde in weiser Voraussicht in 
der Straße „Am Sulzbach“ ein 
Haus gekauft hat, in dem zum 
Auszug aus Gemeinschaftsunter-
künften verpfl ichtete anerkannte 
Flüchtlinge untergebracht wer-
den können. Damit könne ak-
tuell verhindert werden, dass in 
Sulzbach Turnhallen als Flücht-
lingsunterkünfte genutzt werden 
müssen. Er machte aber auch 
klar, dass die Kommunen die 
Folgen des großen Flüchtlingszu-
zugs zu tragen haben, zum Bei-
spiel mit der Bereitstellung von 
Unterkünften, Plätzen in Kinder-
tagesstätten und Schulen.  red

Engagieren statt demonstrieren
CDU-Bürgertreff befasste sich mit dem Thema Rechtsruck

KleinanzeigenKleinanzeigen
Wir suchen eine zuverlässige 
deutschsprachige Putzfrau für 
unser Einfamilienhaus in Sulz-
bach. Alle 14 Tage, freitags von 
9:30 bis 13:30 Uhr. 
Tel. 06196/9529181

Sulzbacher Anzeiger verschenkt 
gut erhaltene, gebrauchte Ak-
tenordner an Selbstabholer. 
Tel. 06196/848080

Sie möchten eine private 
Kleinanzeige aufgeben? Rufen Sie 
uns an unter Tel. 06196 / 848080 
oder senden Sie eine E-Mail an 

anzeigen@sulzbacher-anzeiger.de

Seine diesjährige Jahres-
hauptversammlung hielt der 
Schäferhundeverein OG Sulz-
bach-Talacker am 21. Januar.

Der Vorstand ging in seinen Jah-
resberichten auf die Aktivitäten 
des knapp 50 Mitglieder starken 
Vereins ein. Es wurden Fortbil-
dungsseminare, Schulungen und 
Hundesportwettkämpfe besucht. 
Die Übungsstunden erfreuen sich 
laut Vorstand großer Beliebtheit. 
Dabei werden die Hunde in Ge-
horsam ausgebildet und können 
ihr Sozialverhalten zeigen. Auch 
das Spielen kommt nicht zu kurz. 

Im Jahr 2024 will der Verein 
den Schwerpunkt auf eine Stär-
kung der Jugendarbeit legen. 
Jugendliche bis zum 18. Lebens-
jahr zahlen in der Sulzbacher 
Ortsgruppe keinen Beitrag. Ju-
gendwartin Babette Schenck 
freut sich auf neue Hundesport-
ler, die mit ihren Lieblingen ar-

beiten möchten. „Auch wenn wir 
ein Schäferhundeverein sind, 
sind Familienhunde anderer 
Rassen willkommen“, sagt Ba-

Jugendarbeit wird Schwerpunkt
Schäferhundeverein will sich verstärkt an jüngere Hundebesitzer wenden

✆

ANKAUF! PKWs - Gelände-
wagen aller Fabrikate, auch 
mit Mängeln oder hohem Kilo-
meterstand. Gerne alles an-
bieten. Tel. 0176 / 22 05 14 53

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

Lokal informiert

LESERBRIEFE

Sehr geehrte Wahlleitung 
zum Bürgerentscheid, ich bin 
kein aktives Mitglied der Bür-
gerinitiative, war aber trotzdem 
sehr über Ihre Stellungnah-
me zur Überschrift der Wahl-
benachrichtigung irritiert. Ein 
wenig mehr Einsicht, dass die 
gewählte Formulierung mehr 
als unglücklich ist, wäre meines 
Erachtens angebracht.

Schon am Tag als die Benach-
richtigung bei uns eintraf, dis-
kutierten wir in der Familie 
und mit Bekannten über die 
nicht eindeutige Formulierung, 
die bei einem nicht unerheb-
lichen Teil der Wählerschaft 
eher Fragezeichen hinterlässt. 
Ich war und bin mir sicher, dass 
die Formulierung so unglück-
lich gewählt ist, dass ein nicht 
zu unterschätzender Teil un-
serer Mitbürger versehentlich 
die Wahl von der Alternative 
treffen wird, die nicht ihre ei-

Zu Stellungnahme der Wahlleitung in der Ausgabe vom 9. Febru-
ar erreichten die Redaktion nachfolgende Leserbriefe. Leserbriefe 
geben ausschließlich die Meinung ihrer Verfasser wieder. Die Re-
daktion behält sich Kürzungen vor. Wenn auch Sie einen Leser-
brief veröffentlichen möchten, senden Sie ihn unter Angabe Ihrer 
vollständigen Adresse und einer Rückruf-Telefonnummer (beides 
nicht zur Veröffentlichung) an info@sulzbacher-anzeiger.de.

„Benachrichtigung ist irreführend“
gentlich bevorzugte Option ist.
Wäre man mit dieser Fragestel-
lung mal zehn Minuten in den 
Park gegangen und hätte exem-
plarisch eine Handvoll bisher 
nicht involvierter Bürger ge-
fragt, hätte man sehr schnell he-
rausfi nden können, dass diese 
Formulierung irreführend ist. 
Ich hoffe, dass zumindest alle 
weiteren Publikationen und 
Diskussionen zum Bürgerhaus 
mehr Licht in die Wahloptionen 
gebracht haben. 

Eigentlich sollte die Wahlbe-
nachrichtigung an sich so klar 
und deutlich formuliert sein, 
dass der Bürger, der zur Wahl 
gefragt wird, weiß, bei einem 
„Ja“ stimme ich für den Erhalt 
des Bürgerhauses und bei einem 
„Nein“ befürworte ich den Ab-
riss und Neubau. Dies liest man 
mit der vorliegenden Wahlbe-
nachrichtigung leider so eindeu-
tig nicht. Vera Weber, Sulzbach

„Die beste Büttenrede“
Die beste Büttenrede ever. 

So was Lustiges gab es in noch 
keiner Fassenacht. Niemand 
dachte, dass Wahlleitung und 
Wirtschaft so leidenschaftlich 
humorvoll sein könnten. Aber 
Fasching ist ja jetzt vorbei, man 
sollte wieder - auch im Rathaus 
- auf den realen Boden zurück 

und Sachlichkeit einkehren 
lassen. Ob die Unterzeichner 
selbst verstanden haben, was 
sie schrieben? Trotzdem für 
diese Büttenrede ein dreifach 
donnerndes Helau! Es macht 
immer wieder Spaß mit unserer 
Dorfregierung.

Karl E. Post, Sulzbach

Die zweite Vorsitzende der CDU Sulzbach, Bianca Zachow, und Florian Vortkamp beim CDU-Bür-
gertreff in der „Taverne bei Dimi“ am Dienstag vergangener Woche. Foto: CDU/Mirwald

Jugendwartin Babette Schenck 
mit ihrer englischen Bulldogge 
„Zora“.  Foto: Christian

bette Schenck. Sie selbst züch-
tet in ihrer Freizeit seit mehr als 
20 Jahren Bulldoggen, hat meh-
rere Lehrgänge und Seminare 
im Hundesport absolviert und 
ist zur Expertin im Umgang mit 
Hunden geworden.

Im Herbst 2024 wird auf dem 
Vereinsgelände in der Verlänge-
rung der Schwalbacher Straße 
eine Begleithundeprüfung durch-
geführt, für die die Mitglieder 
bereits jetzt trainieren. Zum Ab-
schluss der Versammlung dankte 
der Vorstand allen Mitgliedern für 
die geleistete Arbeit im Vereins-
heim, auf und neben dem Platz. 
Dort wurde der Übungsplatz in 
Eigenleistung neu eingezäunt.

Wer Interesse am Hundes-
port hat, kann die Übungsstun-
den mittwochs und samstags 
am Übungsplatz besuchen. 
„Schnupperstunden“ für Ein-
steiger fi nden immer samstags 
ab 16 Uhr statt.  red

Schlussverkauf
Der Schwalbacher Anzieh-

punkt hat am Montag seinen 
Winterschlussverkauf gestartet.

Bis Freitag, 23. Februar, gibt 
es im Second-Hand-Laden der 
Caritas am unteren Marktplatz 
auf alle Artikel 50 Prozent Nach-
lass. Am 26. und 27. Februar 
kostet dann jedes Teil nur noch 
einen Euro. Am Mittwoch, 28. 
Februar, hat der Anziehpunkt 
dann wegen der Umstellung auf 
die Frühjahrsware geschlossen, 
die dann ab Donnerstag, 29. Fe-
bruar zu regulären Preisen ver-
kauft wird.   red

Letzte Hilfe
Ein Letzte-Hilfe-Kurs fi ndet 

am Samstag, 24. Februar, beim 
Hospizverein „Die Quelle“ in 
Bad Soden statt.

Das Seminar in den Räumen 
in der Wiesbadener Straße 2a 
beginnt um 10 Uhr und dauert 
bis 14 Uhr. Anmeldungen wer-
den unter der Telefonnummer 
06196/5617478 oder per E-Mail 
an info@ahpb-diequelle.de ent-
gegen genommen. Die Teilnah-
me kostet 15 Euro. red

Frühstück für 
Alleinerziehende

Der nächste Treff für Alleiner-
ziehende fi ndet am Sonntag, 25. 
Februar, von 9.30 Uhr bis 11.30 
Uhr im Familienzentrum „Schatz-
insel“ in der Königsteiner Straße 
6a in Bad Soden statt.

Es soll ein gemeinsames Früh-
stück zum gemütlichen Start in 
den Tag werden. Getränke und 
Brötchen stehen bereit, alle Teil-
nehmenden können gerne etwas 
zum Belegen beisteuern. Natür-
lich gibt es auch wieder eine 
Spielecke für die Kleinen und 
viel Zeit für Gespräche. Neue 
Gesichter sind willkommen. Die 
Teilnahme ist kostenfrei. Es wird 
um Anmeldung bis zum 22. Fe-
bruar unter evangelische-famili-
enbildung.de gebeten. red

mailto:anzeigen@sulzbacher-anzeiger.de
http://www.wm-aw.de
mailto:info@sulzbacher-anzeiger.de
mailto:info@ahpb-diequelle.de
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Amtliche 
Bekanntmachungen
Bekanntmachung Nr.  5 / 2024

Öffentliche Mahnung

Am Mittwoch, 15. Februar 2024, waren folgende Steuern und 
Abgaben fällig:

Für die Gemeinde Sulzbach
1. Grundsteuer A und B
2. Müllabfuhrgebühren
3. Gewerbesteuer-Vorauszahlung
4. Hundesteuer
5. Wassergeld und Abwassergebühren  – Abschlag – 

Die Abgaben werden hiermit öffentlich angemahnt. Gleichzeitig 
werden hiermit alle bis zum heutigen Tag fälligen Abgabenfest-
setzungen und -nachzahlungen sowie sonstige Forderungen ange-
mahnt. Die noch bestehenden Rückstände bitten wir bis zum 23. 
Februar 2024 an die Gemeindekasse Sulzbach (Taunus) unter An-
gabe der Steuernummer auf eines der nachstehenden Konten zu 
überweisen oder während der Kassenstunden einzuzahlen.

Konten der Gemeindekasse:
Bezeichnung IBAN
Gemeinde Sulzbach 
Taunus-Sparkasse Sulzbach DE85 5125 0000 0040 0080 04
Nassauische Sparkasse Sulzbach DE79 5105 0015 0198 0000 00
Frankfurter Volksbank Sulzbach DE57 5019 0000 0300 2925 77
Taunus-Sparkasse Sulzbach DE62 5125 0000 0040 2041 64

Öffnungszeiten der Gemeindekasse:
Montag, Mittwoch, Freitag, 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Dienstag 16:00 Uhr bis 18.00 Uhr

Wir machen Sie heute schon darauf aufmerksam, dass wir alle 
Rückstände nach dem 23. Februar 2024 gebührenpfl ichtig an-
mahnen und beitreiben müssen.

Die Mindestmahngebühr beträgt gem. § 1 Abs. 2 Vollstreckungs-
kostenordnung nunmehr 6 Euro. Diese Gebühren gelten nach 
dem o.g. Termin als fällig und werden nach dem Hessischen Ver-
waltungsvollstreckungsgesetz berechnet.

Wir hoffen, dass nach dem gesetzten Termin keine Beträge mehr 
offenstehen, damit Ihnen und uns unliebsame Mahnungen u.ä. 
erspart bleiben.

Wir empfehlen Ihnen die Erteilung eines SEPA-Lastschriftman-
dats. Vordrucke sind im Steueramt, bei der Gemeindekasse oder 
über das Internet erhältlich.

Sulzbach (Taunus), 12. Februar 2024
Der Gemeindevorstand

Elmar Bociek, Bürgermeister

Sulzbacher Internetcafé hält am 
20. Februar 2024 kurz inne
Aufgrund einer kurzfristigen 
Unabkömmlichkeit des IT-Ex-
perten Willi Brinkert bleibt das 
im Bürgerzentrum „Frankfur-
ter Hof“ ansässige Sulzbacher 
Internetcafé am Dienstag, 20. 
Februar 2024, zu den Stamm-
öffnungszeiten von 09:00 bis 
12:00 Uhr geschlossen. Der 
gewohnte Dienstag-Donners-
tag-Rhythmus wird dadurch je-
doch nur einmalig tangiert: Am 

Donnerstag, 22. Februar 2024, 
öffnet das Internetcafé wieder 
seine Pforten – dann wie an 
diesem Tag üblich von 16:00 
bis 19:00 Uhr.

Bei akuten Fragestellungen 
oder Problemen ist Brinkert 
auch außerhalb der gewohnten 
Öffnungszeiten per Mail (inter-
netcafe65843@web.de) zu er-
reichen.

Zwei Änderungen betreffen 
Korrespondenz und Zahlungsverkehr
Kündigung des Postfachs 1140 und entfallende Bankverbindung

Die Gemeinde Sulzbach (Tau-
nus) macht die Öffentlichkeit 
auf einen postalisch relevanten 
Umstand aufmerksam: Alle 
Zusendungen an das von der 
Deutschen Post zum 08. De-
zember 2023 aus betrieblichen 
Gründen gekündigte Postfach 
1140 werden nur noch bis März 
2024 an die Hausanschrift wei-
tergeleitet und mit der Tagspost 
durch den Zusteller abgegeben.

Im gleichen Atemzug teilt die 
Gemeinde mit, dass das bis-
lang als Zahlungsadresse ge-
kennzeichnete Konto der Post-
bank Frankfurt (IBAN DE52 
5001 00600029 6016 08) künf-
tig NICHT mehr als zu ver-
wendende Referenz zur Verfü-
gung steht. Damit einher geht 
die Bitte, den Zahlungsverkehr 
über die alternativen Bankver-
bindungen abzuwickeln.  

Jugendforum lädt zur Verschönerung 
der S-Bahn-Unterführung ein
Graffi ti-Workshops in den Osterferien

Das Sulzbacher Jugendforum 
lädt alle Jugendlichen ab 12 
Jahren ein, die Unterfüh¬rung 
am S-Bahnhof „Sulzbach Nord“ 
neu zu gestalten. Seit Herbst 
vergangenen Jahres schmückt 
coole Graffi ti-Kunst, die sich 
identitätsstiftender lokaler Mo-
tive bedient, auf 121 Quadrat-
metern die eine Wand. Das Ju-
gendforum hatte die zündende 
Idee, die gegenüberliegende 
Seite „jugendgerecht“ zu ver-
schönern.
Dank bereitwilliger Mithilfe des 
Bürgermeisters Elmar Bociek be-
steht für experimen¬tierfreudige 
Graffi ti-„Lehrlinge“ nun die 

Möglichkeit, sich in einem 
Workshop unter Anleitung des 
bekannten Profi s „Cesar One“, 
der sich in Sulzbach bereits 
künstle¬risch verewigt hat, kre-
ativ auszutoben. Und zwar vom 
03. bis 05. April 2024 sowie vom 
10. bis 12. April 2024 jeweils 
zwischen 10:00 und 15:00 Uhr. 
Anmeldeinfor¬mationen lassen 
sich auf der Homepage unter 
„Soziales & Kultur“ – „Veran-
staltungen und Feste“ – „Veran-
staltungen“ und hier unter dem 
Eintrag „Graffi ti am Bahnhof“ 
fi nden oder per E-Mail via ju-
gendhaus@sulzbach-taunus.de 
anfordern.

INFORMATIONEN AUS DEM RATHAUS

Mittwoch, 21.2.

Das Wetter in Sulzbach
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Hier könnte Ihre  

Werbung stehen!

Tel. 06196 / 84 80 80 

anzeigen@sulzbacher-anzeiger.de

Helau an Aschermittwoch. 
Das gibt es nur in Sulzbach. 
Denn traditionell feiern die 
Narren der TSG-Karnevalab-
teilung am ersten Tag der Fa-
stenzeit den Abschluss der 
Kampagne, allerdings ohne Ko-
stüme und Konfetti.

Mit einem Schnelldurchlauf 
ließen sie am Mittwochabend 
noch einmal die drei Sitzungen 
Ende Januar Revue passieren, 
die auch in diesem Jahr wie-
der ein großer Erfolg waren. 
Ganz ohne Vorverkauf waren 
die Veranstaltungen im Bürger-
zentrum Frankfurter Hof im Nu 
ausverkauft. Gleiches gilt für 
die Jugend- und Kindersitzung, 
die eine Woche später stattfand.

Beim Heringsessen standen 
mit Tobias Moser und Florian 
Hanl zwei neue Gesichter auf 
der Bühne. Die beiden sind seit 
dem vergangenen Jahr stellver-
tretende Abteilungsleiter neben 
Dieter Weindorf und durften 

sogleich den Großteil der Eh-
rungen vornehmen. Davon 
gab es reichlich, denn die TSG-
Karnevalisten haben ihre Eh-
renordnung geändert. Wer 11 
Jahre dabei ist, bekommt jetzt 
die „Bronzene Flamme“. Für 22 
Jahre aktive Mitgliedschaft gibt 
es die Flamme in Silber und wer 
33 Kampagnen durchhält, be-
kommt die „Goldene Flamme“. 

Obgleich insgesamt 29 Aktive 
durch die Änderung der Ehren-
ordnung eine Auszeichnung be-
kommen mussten, hatten Tobi-
as Moser und Florian Hanl für 
jeden und jede einige persön-
liche Sätze vorbereitet und alle 
Geehrten wurden mit reichlich 
Applaus bedacht. 

Bronzene Flammen er-
hielten Jürgen Anthes, Jochen 
Bauer, Harald Bosch, Norbert 
Dittrich, Paulette Erbskorn, 
Sebastian Fay, Florian Hanl, 
Stephan Hans, Gerhard Horle-
bein, Lothar Johnen, Thomas, 
Klingel, Frank Kranz, Torsten 

Lattek, Tobias Moser, Marius 
Moser, Tobias Moser, Christian 
Noll, Elfi e Rautert, Marianne 
Runge, Werner Töplitzer, Petra 
Weindorf, André Wittich und 
Silvia Wittich.

Darüber hinaus gab es Sil-
berne Flammen für Harry Hei-
neke, Cedric Heisel, Michael 
Kranz, Lukas Moser und Dieter 
Weindorf. Eine Goldene Flam-
me für 33 Jahre Narrentätigkeit 
erhielt Sitzungspräsident Flori-
an Hellmeier.

Ein letztes „Helau!“ an Aschermittwoch
Heringsessen der TSG-Karnevalabteilung mit vielen Auszeichnungen für langjährige Mitglieder

Der Main-Taunus-Kreis si-
chert weiterhin die Schulsozial-
arbeit an insgesamt 27 Schulen. 
An einigen Schulen wie der 
Friedrich-Ebert-Schule (FES) in 
Schwalbach soll es künftig aber 
weniger Stellen geben.

Wie Kreisbeigeordneter Axel 
Fink mitteilt, zwingt die ange-
spannte Haushaltslage zu Be-
grenzungen. „Dennoch ist es 
uns wichtig, Sozialarbeit an 
allen diesen Schulen weiter an-
zubieten“, so der Schul- und 
Jugenddezernent. Er weist 
darauf hin, dass das Angebot 
damit speziell auch an sechs 
Grundschulen fortgesetzt wer-
den kann: „Weil in diesem Alter 
Weichen für die spätere Ent-
wicklung gestellt werden, ist 
Schulsozialarbeit hier zur Vor-
beugung besonders wichtig.“

An den sechs Grundschulen, 
an denen der Kreis Schulsozial-
arbeit eingeführt hat, bleiben die 
jeweils halben Stellen erhalten. 
An den weiterführenden Schu-
len wird das Personal bei einer 

Stelle gedeckelt. Davon ist auch 
die FES betroffen, an der der 
Kreis bisher mehr Mitarbeiter in 
der Schulsozialarbeit bezahlte. 
Axel Fink: „Die Alternative wäre 
gewesen, Angebote an Grund-
schulen zu streichen, wo wir die 
Schulsozialarbeit gerade erst er-
folgreich gestartet haben.“

Wie er erläutert, hatte der 
Kreis zusätzliche Stellen in der 
Schulsozialarbeit mit Mitteln 
des Landes aus dem Programm 
„Aufholen nach Corona“ fi nan-
ziert. Als dieses Angebot aus-
lief, sei der Kreis mit eigenen 
Geldern in die Bresche gesprun-
gen. Nun aber sei das wegen der 
Haushaltslage und drastisch ge-
stiegener Kosten bei den Trägern 
der Schulsozialarbeit in diesem 
Ausmaß nicht mehr möglich.

„Den Schulen, die bisher 
mehr als eine Stelle haben, hät-
ten wir gerne eine bessere Nach-
richt gebracht“, so Axel Fink. 
„Aber entscheidend ist, dass 
trotz schwieriger Haushaltsla-
ge Schulsozialarbeit überhaupt 
geleistet werden kann.“  red

Schulen müssen mit 
weniger auskommen
Kreis streicht Stellen in der Schulsozialarbeit

Lob und Dank gab es beim 
Heringsessen aber auch für alle 
anderen, die an den Sitzungen 
beteiligt waren, von den Regie-
helfern hinter der Bühne über die 
Catering-Mannschaft bis hin zu 
den Aktiven in den Narrenschau-
en. Ein besonderer Dank ging 
dabei in diesem Jahr an Inge und 
Rolf Heim, die über viele Jahre 
bei den Sitzungen der TSG für 
die Bewirtung der Gäste zustän-
dig waren und gerade ihre letzte 
Kampagne bestritten haben.  red

Die meisten der 29 Aktiven, die mit goldenen, silbernen und bronzenen Flammen ausgezeichnet wurden, waren am Mittwochabend 
mit dabei und ließen sich die besonderen Orden umhängen.  Foto: Schlosser

Das Familienzentrum „Schat-
zinsel“ bietet ab morgen vier 
Mal samstags von 9.30 Uhr 
bis 11 Uhr in der Königsteiner 
Straße 6a in Bad Soden einen 
Kurs „Gedächtnistraining mit 
Spaß“ an. 

Bei dem neuen Kurs der Fa-
milienbildung Main-Taunus 
können Interessierte ganz ohne 
Leistungsdruck ihre Konzentra-

Gedächtnistraining mit Spaß
tions- und Merkfähigkeit ver-
bessern. Unter dem Titel „Ge-
dächtnistraining mit viel Spaß“ 
führt Gedächtnistrainerin Jea-
nette Starck ein in die Welt der 
„Gedächtniskunst“. Die Kurs-
gebühr beträgt 39 Euro. An-
meldung werden unter evan-
gelische-familienbildung.de im 
Internet oder unter der Telefon-
nummer 06196/560180 entge-
gen genommen.   red

Den Sulzbacher Anzeiger schon  am Donnerstag lesen!
Jetzt kostenlos die E-Paper-Ausgabe bestellen!   

info@sulzbacher-anzeiger.de
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Faktencheck zum Bürgerentscheid am Sonntag, den 18.02.2024

vor

JA

Bitte gehen Sie wählen !
Nutzen Sie Ihr Recht im Wege der direkten Demokratie (§ 8b Hessische Gemeindeordnung (HGO)

Sie haben die Möglichkeit über die Zukunft des Bürgerhauses am Platz an der Linde mit zu entscheiden!
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Fast 2.500 Jahre alt ist der 
Stoff des griechischen Komödi-
endichters Aristophanes, den 
die angehenden Abiturienten 
der Albert-Einstein-Schule (AES) 
bei ihrer jüngsten Aufführung 
zeigten. Und doch merkte man 
allen spielenden Schülerinnen 
und Schülern bei „Lysistrata“ 
an, dass die Thematik kaum ak-
tueller sein könnte.

„Sie wollen immer nur Krieg, 
obwohl es am Ende immer nur 
Verlierer gibt“, sprach zum Bei-
spiel Nele Weinland in ihrer 
Rolle der Myrrhine, „doch ohne 
Frieden keine Liebe.“ Das Stück 
basiert auf dem Gedanken, dass 
die Ehefrauen der griechischen 
Soldaten dem verhassten Krieg 
ein Ende zu bereiten versuchen, 
indem sie sich ihnen sexuell 
verweigern.

Die Adaption des Stoffes ist 
der Lehrerin des Kurses „Dar-
stellendes Spiel“, Dr. Beate 

„Sie wollen immer nur Krieg“
Hämel, zu verdanken. Es ge-
lang ihr, immer wieder aktu-
elle Bezüge zu gesellschaft-
lichen und politischen Themen 
des Jahres 2024 herzustellen, 
ganz im Sinne der antiken grie-
chischen Komödie mit ihren 
gesellschaftspolitischen An-
spielungen. Sei es durch kuli-
narische Anachronismen, sei 
es durch musikalisch oder ver-
bal verpackte sexuelle Anspie-
lungen.

Bisweilen hatten nicht nur die 
männlichen Zuschauer beinahe 
Mitleid mit den Kriegern, etwa 
wenn Youssef Badaa als Kriegs-
held Ajax nahezu jammernd 
daherkam: „Sollen wir jetzt 
etwa `Nice guys´ werden, etwa 
Frauenversteher?“ Sehr gelun-
gen war auch der verbale Ge-
schlechterkampf in Form eines 
modernen Poetry Slams: Hier 
spielten sich Katharina Ross als 
Lysi, Liam Bothmer als Sparta-
kos, Rosanna Lavino, die die 

Istrata gab, Bruckey Isaak, der 
Andronikos, Mailis Endemann 
als Lampito sowie die übrigen 
Abiturienten die verbalen Bälle 
wie beim Ping-Pong unter dem 
Gelächter des Publikums zu. 

Ein Augenschmaus für die 
Zuschauer war die Bühnende-
koration inklusive klassischer 
Säulen und Tempel, an der 
Kunstlehrer Martin Schmalen-
berg maßgeblich mitgewirkt 
hatte, sowie die antiken ausseh-
enden Kostüme der Schauspie-
lerinnen und Schauspieler.

Ganz still wurde es im Saal 
bei den Schlussworten, die die 
meisten im Publikum nach-
denklich werden ließ: „Zu Lysi-
stratas Zeit war der Krieg noch 
menschlich unmenschlich.“ Die 
Komödie erfüllte auch nach 
zweieinhalb Jahrtausenden 
ihre Intention: Aufs Beste un-
terhalten und zugleich höchst 
gedankenvoll entließ sie das 
Publikum nach Hause. red

AES-Abiturienten präsentieren antike Komödie mit aktuellem BezugGesundheitGesundheit

Der Sulzbacher Schmerzthe-
rapeut und Yoga-Lehrer Michael 
Bühler verhilft seinen Klienten zu 
mehr Beweglichkeit und weniger 
Schmerzen. Wie er das macht, er-
läutert er im folgenden Beitrag:

„In meiner Praxis für „Schmerz-
freiheit und gesunde Bewegung“ 
habe ich die Erfahrung gemacht, 
dass die meisten Menschen mit 
Schmerzen, ganz gleich ob bei 
Bewegungen oder in Ruhe durch 
angemessene Bewegungen und 
Dehnung der betroffenen Mus-
kulatur einen Weg zur Schmerz-
freiheit und leichterer Beweg-
lichkeit fi nden können.

Bei meiner Tätigkeit verwen-
de ich Bewegungstherapie, Yoga-
Therapie und Schmerztherapie 
auf der Basis meiner Ausbildung 
als Heilpraktiker und Schmerzthe-
rapeut nach Liebscher und Bracht. 

Wir bewegen uns im Alltag 
nicht ausreichend, dadurch ent-
stehen Verkürzungen von Mus-
keln, was letztlich dazu führt, 
dass unübliche Bewegungen 
unangenehm oder schmerzhaft 
werden. Unser übliches Bewe-
gungsmuster ist meist nicht aus-
reichend, um alle Muskeln und 
sämtliche Gelenke des Körpers 
leicht beweglich zu halten.

Zusätzlich entstehen im be-
rufl ichen Kontext oft einseitige 
Bewegungs- und Haltungsmu-

ster, die zu einer verkürzten 
Einstellung der verschiedenen 
Muskelgruppen in Knien, Hüf-
ten, Schultern und Wirbelsäu-
le führen können. Diese Ver-
kürzungen führen letztlich oft 
dazu, dass die Gelenke nicht frei 
beweglich sind, und dadurch die 
Gelenkköpfe oder dazwischen 
liegende Polster Schaden neh-
men. Dies führt in letzter Kon-
sequenz zu einer arthrotischen 
Situation und im schlimmsten 
Falle zu einer Arthritis.

Durch meine eigene Erfahrung 
mit der Bewegung verschiedener 

Körperteile bin ich in der Lage, 
die einzelnen Muskelgruppen 
im Körper neu einzustellen und 
damit die Gelenke zu entlasten. 
Führen wir regelmäßig ange-
messene Bewegung in den ver-
schiedenen Muskelgruppen und 
Gelenken aus, erreichen wir da-
durch, die Bewegungen wieder 
schmerzfrei und angenehm aus-
führen zu können, und gelangen 
dadurch zu mehr und gesunder 
Beweglichkeit. Operationen kön-
nen so oft vermieden werden, da 
die betroffenen Gelenke sich zu-
rück in eine neutrale Position be-
geben können und damit Druck, 
Reibung und Schmerz reduziert 
oder gelöst werden. 

Gerne können Sie mit mir 
einen unverbindlichen Bespre-
chungstermin vereinbaren und 
wir können gemeinsam festle-
gen, ob und wie ich Ihnen helfen 
kann. In leichten Fällen ist unter 
Umständen die Übung in einer 
Gruppe möglich. Im Einzelfall ist 
eine therapeutische Behandlung 
in Einzelterminen notwendig. 
Ich würde mich freuen, bald von 
Ihnen zu hören.“  pr

Schmerzfrei Zentrum Sulzbach
Neugartenstraße 36e

65843 Sulzbach, Telefon 0173/3153062
praxis@

schmerzfrei-zentrum-sulzbach.de
www.schmerzfrei-zentrum-sulzbach.de

Michael Bühler ist unter an-
derem Heilpraktiker für die 
Schmerztherapie nach Lieb-
scher und Bracht.  Foto: privat

Aschermittwoch. Für die einen 
ist alles vorbei, für die anderen fällt 
der Startschuss. Das zweite Neu-
jahr. Vielleicht hat es zum Jahres-
beginn nicht so recht geklappt mit 
den guten Vorsätzen? Dann bietet 
sich die Fastenzeit nicht nur für 
den 40-tägigen Verzicht auf Süßes 
oder Alkohol an. Der Zeitraum bis 
Ostern ist absehbar und vielleicht 
auch ein bisschen weniger entmuti-
gend als die „Nie-wieder“-Verspre-
chen zum 1. Januar.

Der bewusste Verzicht auf das, 
was einem nicht gut tut, fördert 
die Gesundheit und damit auch 
das eigene Wohlbefi nden. Dabei 
können auch Verhaltensände-
rungen jenseits der Ernährung 
einen großen Beitrag leisten. 
Gründe für den Abstand von Ge-
nüssen, Dingen, Verpfl ichtungen 
oder auch Menschen gibt es viele: 
Man fühlt sich mit dem, was einen 

umgibt einfach nicht mehr wohl 
oder es fehlt die Zeit für die eige-
nen Bedürfnisse. Die Auszeit auf 
Probe ist hier eine hervorragende 
Möglichkeit herauszufi nden, was 
einem wirklich wichtig ist.

Möchte man beispielsweise 
der immerwährenden Beschal-
lung von außen entgegenwirken, 
empfi ehlt sich der so genannte 
„Digital Detox“: Enthaltsamkeit 
in Sachen Smartphone, E-Mail-
Account und Social Media sind 
längst auch bei den Jüngeren an-
gekommen. Die Nutzung erfolgt 
ausschließlich zu festgelegten 
Zeiten, ansonsten wird der Aus-
schalter genutzt.

Vielleicht überlässt man aber 
auch Couch und Fernseher sich 
selbst und geht stattdessen re-
gelmäßig raus in die Natur. Dort 
lässt es sich ganz wunderbar ab-
schalten. Es muss nicht gleich 
der große Rundwanderweg sein. 

Auch ein Streifzug durch das ei-
gene Viertel, die Runde im Stadt-
park, oder ein Waldspaziergang 
tun Kopf und Körper gut.

Passen die Aufgaben, die man 
übernommen hat, nicht mehr ins 
eigene Lebensmodell, sind auch 
diese eine hervorragende Mög-
lichkeit zu entsagen. Welche Zu-
sagen kann oder möchte man 
nicht mehr erfüllen? Wofür soll 
die begrenzte und daher kost-
bare Lebenszeit künftig genutzt 
werden? Eine Zeitlang auf Ab-
stand zu gehen, zeigt schnell auf, 
was einem wirklich wichtig ist.

Wer mit dem Fasten auch etwas 
für den Geldbeutel tun möchte, 
tauscht bei steigenden Tempera-
turen das Auto gegen das Fahr-
rad, bereitet den morgendlichen 
Kaffee daheim zu oder kauft ein-
fach einmal nichts Neues; frische 
Lebensmittel natürlich ausge-
nommen. So freut sich auch die 
Umwelt über die Fastenkur und 
das Unterbewusstsein belohnt 
das eigene Befi nden mit einem 
guten Gefühl.

Damit eine erfolgreiche Fa-
stenzeit gelingt, ist es förderlich 
sich realistische Ziele zu setzen. 
Kleine Schritte führen dabei 
eher zum Erfolg und motivie-
ren zum Durchhalten. Beloh-
nungen, wie die Zeit zum Lesen 
oder ein schönes Bad, helfen 
ebenfalls beim Dranbleiben.

Übrigens lässt sich so eine 
Fastenkur das ganze Jahr über 
beginnen. Am besten in kleinen 
Schritten, vielleicht ja auch erst 
einmal mit nur ein oder zwei 
Wochen. Eventuell gefällt die 
neue Lebensweise und ganz 
nebenbei stellt man fest, dass 
man auch in Zukunft getrost auf 
das ein oder andere verzichten 
kann und möchte. dw

Flüssigkeitszufuhr kontrollieren
Trinken ist wichtig, nicht 

nur bei aufkommendem Durst-
gefühl. 

 Die Nieren benötigen Flüs-
sigkeit ebenso wie der Blut-
druck. Auch die Körpertempe-
ratur reguliert sich durch die 

Flüssigkeitszufuhr. 1,5 Liter pro 
Tag werden empfohlen. Dabei 
sollte die Menge gut über den 
ganzen Tag verteilt aufgenom-
men werden. Wer das Trinken 
vergisst, tut gut daran, sich 
eine Wasserfl asche in Sichtwei-
te hinzustellen.  dw

„Beginne das neue Jahr 
schmerzfrei und beweglich“
Michael Bühler setzt auf Bewegung, Yoga und Schmerztherapie

Anstoß zum bewussten Verzicht
Fastenzeit: Verhaltensänderungen jenseits der Ernährung

Fachangestellte (m/w/d) 
Lohn und Gehalt
Sicherer Umgang mit MS Office Produkten / Datev erwünscht / 
Englisch / Fortbildung / Teilzeitbeschäftigung möglich.

Basten GmbH
Steuerberatungsgesellschaft
Im Haindell 1A  l  65843 Sulzbach/Ts.
joachim.basten@datevnet.de
www.basten.de

Haushaltswerbung T. Malik  
0163 / 7956113

Wir suchen 
Austräger/innen für den

STELLENANGEBOTE

Mailis Endemann als Lampito und Liam Bothmer als Spartakos in der „Lysistrata“-Aufführung der 
Albert-Einstein-Schule, die gleichermaßen unterhaltsam und lehrreich war. Foto: Kilb

Zur Teilnahme am „Girls´Day“ 
und „Boys´ Day“ am 25. April 
rufen die CDU-Landtagsabgeor-
denten Christian Heinz und Axel 
Wintermeyer alle interessierten 
Schülerinnen und Schüler der 
Klassen fünf bis zehn aus dem 
Main-Taunus-Kreis auf. 

„Nutzt die Chance für eine 
frühzeitige und umfangreiche In-
formation über die unterschied-

lichsten Berufsbilder“, erklären 
die beiden Abgeordneten. Nach 
dem großen Zuspruch und dem 
Erfolg des Mädchen- und Jungen-
Zukunftstag bei der CDU-Frakti-
on in den vergangenen Jahren 
sind auch in diesem Jahr Bewer-
bungen zur Teilnahme willkom-
men. „Wiesbaden und die CDU-
Landtagsfraktion freuen sich auf 
eure Teilnahme“, sagen Christian 
Heinz und Axel Wintermeyer.

Bewerbungen können bis zum 
22. März an folgende Anschrif-
ten eingereicht werden: CDU-
Landtagsabgeordneter Christian 
Heinz, Landtag Hessen, Schloß-
platz 1-3, 65183 Wiesbaden, E-
Mail: c.heinz@ltg.hessen.de oder 
an CDU-Landtagsabgeordneter 
Axel Wintermeyer, Landtag Hes-
sen, Schloßplatz 1-3, 65183 Wies-
baden, E-Mail: a.wintermeyer@
ltg.hessen.de . red

Zum Girls´ Day zur CDU in den hessischen Landtag

–  Anzeigen –

http://www.schmerzfrei-zentrum-sulzbach.de
mailto:joachim.basten@datevnet.de
http://www.basten.de
mailto:c.heinz@ltg.hessen.de
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Die Komödie in zwei Akten 
von Friedrich Dürrenmatt ist am 
Sonntag, 25. Februar, ab 19.30 
Uhr im Bürgerhaus Schwal-
bach mit dem Schauspieler-Ehe-
paar Hellena Büttner und Peter 
Bause zu sehen.

In einem beschaulichen Schwei-
zer Sanatorium werden zwei 
Krankenschwestern angeblich von 
ihren Patienten erdrosselt. Auf 
den ersten Blick erscheinen diese 
harmlos: Der eine hält sich für Al-
bert Einstein, der andere für Isaac 
Newton und der dritte für König 
Salomon. Doch dem mit dem Fall 
betrauten Inspektor Voß offenbart 
sich immer deutlicher, dass hier 
nichts so ist, wie es scheint. 

Einlass sowie Öffnung der 
Abendkasse ist ab 18.30 Uhr. 
Erneut haben die Damen der 
BSC-Soma die Bewirtung über-
nommen und bieten im Foyer 
des Bürgerhauses Käse- und 
Lachshäppchen sowie kühle Ge-
tränke an. Um 18.45 Uhr fi ndet 
in Raum 1 eine Einführung in 
das Theaterstück statt. 

Tickets für das Stück sind ab 13 
Euro in der Geschäftsstelle der 

Kulturkreis GmbH im Rathaus, 
online über ticket-regional.de 

sowie bei allen Ticket Regional-
Vorverkaufsstellen erhältlich. red

Weniger Hindernisse im Bad

Stimmen Sie am 18. 2. 2024 
beim Bürgerentscheid  
für den Erhalt 
des Bürger- 
hauses mit

Apotheken Notdienst
16. 2. 

Bahnhof Apotheke 
Frankfurt · Antoniterstraße 36 

Tel. 0 69 / 3 14 04 30

17. 2. 
Löwen Apotheke 

Kelkheim · Kelkheimer Str. 10 
Tel.  0 61 95 / 6 15 86

18. 2. 
Apotheke im Chinon Center 

Hofheim · Chinonplatz 6-12 
 Tel. 0 61 92 / 2 96 33 73

19. 2.  
Apotheke am Westerbach 
Kronberg · Westerbachstr. 23 

Tel.  0 61 73 / 20 25

20. 2. 
Kur Apotheke OHG 

Bad Soden · Alleestraße 1  
Tel.  0 61 96 / 2 36 05

21. 2. 
Central Apotheke 

Eschborn · Götzenstraße 47  
Tel.  0 61 96 / 4 25 21

☎
Nottelefon Sucht

0180 / 
   365 24 07*

*Festnetzpreis 9 ct / min.  
    Mobilfunkpreise maximal 42 ct / min. 

Selbsthilfegruppen 
in der Nähe:
●  Gemeinschaft  

„Sulzbach“ 
mittwochs, 19 Uhr, 
Altentagesstätte, 
„Im Brühl“ 34,

 65843 Sulzbach 
Tel. 0 61 96 / 58 01 20

●  Gemeinschaft
„Taunusburg“
freitags, 19 Uhr, 
ags-Beratungsstelle, 

65824 Schwalbach 
Tel. 0 61 92 / 95 20 05

bach. Er und sein Team setzen 
daher auf eine intensive Bera-
tung der Kunden.

Berater Bernd Knoop besucht 
dazu interessierte Kundinnen 
und Kunden und bespricht mit 
ihnen die Wünsche und Anfor-
derungen an das neue Bade-
zimmer. Nach dieser Beratung 
plant er dann, wo Waschbe-
cken, WC, Dusche oder Bade-
wanne optimal platziert wer-
den. Selten bleibt alles an 
seinem alten Platz, denn bis in 
die 90er-Jahre hinein bestimm-
te vor allem die Position der An-
schlüsse, wie ein Bad aussieht. 
„Das ist heute anders. Mit in-
telligenten Vorwand-Installa-
tionen kann die Planung viel 
fl exibler gestaltet werden“, er-
klärt Bernd Knoop. Gerade bei 
kleinen Bädern sei das häufi g 
ein Vorteil.

Die Firma Freund bietet bei 
der Badsanierung alles aus 
einer Hand von der Beratung 

und Planung bis zum Einbau 
der Elemente. Auch Badmöbel, 
Fliesenarbeiten oder der Einbau 
von Lackspanndecken gehören 
dazu. „Selbst bei kleinen Bädern 
sind der Ausstattung beinahe 
keine Grenzen gesetzt“, sagt 
Andreas Freund. In den Ausstel-
lungsräumen der Firma Freund 
in Schwalbach kann eine große 
Auswahl an Elementen, Möbeln 
und Armaturen in Augenschein 
genommen werden.

Für eine individuelle Badbe-
ratung bietet die Firma Freund 
zurzeit wieder kostenlose Gut-
scheine an. Termine können te-
lefonisch oder per E-Mail ver-
einbart werden.  pr

Freund Heizung-Sanitär-
Spenglerei GmbH

Am Brater 1
65824 Schwalbach

Telefon 06196/76660-10
info@freund-service.de
www.freund-service.de

Bäder werden in der Regel 
alle 25 bis 30 Jahre erneuert. 
Daher ist es in den meisten Fäl-
len wichtig, barriere-reduzierte 
Lösungen zu fi nden, die auch 
älteren Menschen einen mög-
lichst großen Komfort bieten.

Dazu gehören ebenerdig be-
gehbare und ausreichend große 
Duschen, Freifl ächen zwischen 
den Elementen, faltbare Glasab-
trennungen oder einfach nur ein 
WC, das drei bis fünf Zentime-
ter höher aufgehängt ist und das 
einen eigenen Stromanschluss 
hat, damit es später zu einem 
Dusch-WC mit Bidet-Funktion 
umgebaut werden kann.

„Viele denken bei der Pla-
nung nicht an solche Dinge, ob-
wohl sie bei einer Badsanierung 
leicht umgesetzt werden kön-
nen“, erklärt Andreas Freund, 
Installateurmeister und Inhaber 
der Firma „Freund Heizung-Sa-
nitär-Spenglerei“ in Schwal-

Eine bodengleiche Dusche, breite Einstiege und viel Platz zwischen den Elementen – barriereredu-
zierte Bäder sind praktisch und sehen elegant aus.  Foto: Schlosser

- Anzeige - 

Bei der Sanierung ist eine vorausschauende Planung wichtig

Hessenschau berichtet. Ein Team der Hessenschau war am gestrigen Donnerstag in Sulz-
bach für einen Beitrag über den Bürgerentscheid am Sonntag unterwegs. Am Platz an der Linde 
wurden Ilona Schiller und Hans Weihrauch von der Bürgerinitiative interviewt. Bürgermeister 
Elmar Bociek gab sein Statement im Rathaus ab und führte das Kamerateam durch das Bür-
gerhaus. Zu sehen sein wird der Beitrag voraussichtlich am morgigen Samstag um 19.30 Uhr im 
HR-Fernsehen.  Foto: privat

RUND UM SULZBACH

„Die Physiker“ auf der Bühne
Hellena Büttner und Peter Bause gastieren mit Dürrenmatts Stück

Die Kulturkreis GmbH präsentiert am 25. Februar im Bürgerhaus 
das Theaterstück „Die Physiker“.  Foto: La Rocca

Der Förderkreis des Klini-
kums Frankfurt-Höchst gratu-
liert dem Team der Geburtshilfe 
zum Geburtenzuwachs im neuen 
Klinikgebäude und spendiert 
der Wochenstation weitere neue 
Babybettchen samt Zubehör für 
den Höchster Nachwuchs im Ge-
samtwert von rund 3.000 Euro. 

Die kleinen Betten aus Na-
turholz können sowohl einzeln 
oder als einseitig geöffnetes 
Beistellbett auf einer Ebene mit 
Mamas Bett eingesetzt werden. 
Dies hilft den jungen Müttern 
außerdem bei der Versorgung 
ihres Neugeborenen und för-
dert die Geborgenheit für die 
Kleinsten von Anfang an. „Wir 
freuen uns ganz besonders, mit 
den neuen Bettchen wieder-
holt den Höchster Nachwuchs 
zu unterstützen“, meinten Uwe 
Serke, Manfred Ruhs und Chri-

stoph Brum vom Vorstand des 
Förderkreises. 

Die Klinik für Gynäkologie 
und Geburtshilfe bietet das ge-
samte Spektrum moderner Ge-
burtsmedizin an. Der Förder-
kreis des Klinikums Frankfurt 
Höchst wurde Anfang 2012 von 
engagierten Bürgerinnen und 
Bürger sowie Vertretern des Kli-
nikums gegründet. Er fi nanziert 
unter anderem Ausstattungen, 
die die Genesung fördern sowie 
Ärzte und Pfl egende bei ihrer 
Arbeit unterstützen.  red

Weitere Bettchen für Babys
Förderkreis spendet Ausstattung im Wert von 3.000 Euro

Mainfähre startet später. Die Höchster Mainfähre star-
tet dieses Jahr ab Freitag, 1. März, in die neue Saison. Vorgesehen 
war eigentlich eine Aufnahme des Fährbetriebs zum 14. Februar. 
Der Grund für die Verzögerung liegt bei den erforderlichen Repa-
raturarbeiten an der Fähre. Die Lieferung einiger Bauteile steht 
noch aus. Zudem ist es nötig, die Arbeiten an Land zu erledigen. 
Folgende Fährzeiten gelten ab März: Montags und mittwochs ist 
kein Fährbetrieb. Dienstags, donnerstags und freitags von 9 bis 18 
Uhr, samstags von 9 bis 16 Uhr sowie sonntags und feiertags von 
11 bis 17 Uhr.  Archivfoto: Menzel

mailto:info@freund-service.de
http://www.freund-service.de

